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• Jeder Prozess erzeugt eine große Datenmenge. 

• Daten jedes Prozesses werden separat aufgezeichnet. 

• Viele verschiedene Datenbanksysteme, Dateiformate im Einsatz 

• Keine Verknüpfung zwischen Prozessen, Werkzeugen und Produkten vorhanden 

• Rückverfolgung von Artikeln, wenn überhaupt, nur manuell möglich 

Ausgangslage 
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1. Datenanalyse-Infrastruktur Entwurf einer skalierbaren Datenanalyse-Infrastruktur und 

exemplarische Umsetzung in Test-Umgebung 

 

2. Datenanalysen / Vorhersagen Auswahl, Anpassung und Anwendung von Analyse- und 

Vorhersagemethoden basierend auf Produktionsdaten und Fragestellungen der Projektpartner 

OTTO-FUCHS und Hirschvogel 

Ziele des ZIH 
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Skalierbare Datenanalyse-Infrastruktur 

Ergebnisse des Forschungsprojektes 

1. Zusammenführung der 
Sensordaten, Verwaltung, 
Prüfung und Speicherung 
ankommender Datenströme 
2.Vorberechnung und 
Speicherung von (Langzeit-) 
Analysen (Gemeinsames 
Dateisystem) 
3. Interaktive Offline-
Datenanalyse: Benutzer können 
über Webbrowser auf Analysen 
zugreifen und selbst Analysen 
durchführen. 

Architekturkonzept für skalierbare Datenanalyse-Infrastruktur entworfen und exemplarisch in Test-Cloud umgesetzt 
-> als Vorlage mindestens in der Branche (aber auch darüber hinaus) einsetzbar 
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Interaktive Web-Applikationen zur Arbeit mit vorhandenen Prozessdaten 

Ergebnisse des Forschungsprojektes 

Datenvorverarbeitung Datenanalyse 
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Ausgewählte Fragestellungen der Datenanalyse 

Ergebnisse des Forschungsprojektes 

b) Vorhersage von Bauteil-Gütemaßen durch Prozessgrößen. (Regression, 
künstliche neuronale Netze) 

a) Einteilung von Bauteilen in Ausreißerklassen 
(Gut- bzw. Schlechtklassen) auf Basis mehrerer 
Gütemerkmale. (Bagplots, Clusteranalyse) 

c) Prognose von Störungen oder Werkzeugwechseln in den nächsten x 
Minuten. (Entscheidungsbaum) 

Entwicklung eines generischen R-Paketes mit Open-Source-Lizenz zur Anwendung auf vergleichbare Datenstrukturen für 
Datenvorverarbeitung und Datenanalyse in Web-Applikationen -> verwendbar innerhalb der Branche, aber auch darüber hinaus 
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Wesentliche Erkenntnisse 

1. erfolgreiche prototypische Umsetzung der Cloud-Infrastruktur war einfacher als erwartet 

2. prozessübergreifende Datensicht vs. Einzelbetrachtung Prozess-Schritt 

− sinnvollerweise Start mit Einzelbetrachtung, später auf gesamte Prozesskette ausrollen 

3. Erstellung auswertbarer Datensätze u.U. sehr aufwändig 

− frühzeitig Voraussetzungen im Unternehmen schaffen: technische Voraussetzungen + zeitliche 
Ressourcen + Kommunikation + individuelle Bereitschaft 

4. wesentliche Rahmenaspekte: frühzeitige Berücksichtigung Datenschutz und Datensicherheit 

− Flexibilität vs. Sicherheit der technischen Voraussetzungen bei Aggregation und Analyse 
(Datentransfer, Internetanbindung, Verschlüsselung, ...) sowie Kooperationen 

5. Bearbeitung inhaltlicher Fragestellungen als Kooperation: interne Experten + Datenanalysten 

− geeigneter Datengrundlage: nicht wichtig, möglichst viele Daten zu erheben, sondern die passenden 
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Ausblick und Anschlussprojekte 

- Cloud-Infrastruktur auf Unternehmensebene integrieren 
- weitere Fragestellungen der Datenanalyse bearbeiten 
- Identifikation geeigneter Datengrundlage zur Analyse weiterer Fragestellungen 
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Förderhinweis/Danksagung 

Das Verbundvorhaben „EMuDig 4.0 – Effizienzschub in der Massivumformung 
durch Entwicklung und Integration digitaler Technologien im Engineering der 
gesamten Wertschöpfungskette“ wurde im Rahmen des Technologie-
wettbewerbs Digitale Technologien für die Wirtschaft (PAiCE) vom  
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert.  
Der Konsortialschlussbericht kann über das Internet unter 
https://www.massivumformung.de/forschung/emudig-40/projekt/ 
angefordert werden.  
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